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„Jeder Mensch ist kreativ.“
Joy Paul Guilford

G e s c h ä t z t e  L e s e r i n ,  g e s c h ä t z t e r  L e s e r ,

Jeder Mensch hat kreative Fähigkeiten, wenn auch in Art und Ausmaß unter
schiedlich. Dieses Buch richtet sich an Menschen mit besonderer kreativer 
Begabung. Kreative Menschen weisen in nahezu allen Fällen eine deutliche 
Nutzungspräferenz der rechten, für ganzheitlich Bildliches und Musisches 
zuständigen Hirnhemisphäre auf. Leider geht die verstärkte Nutzung dieser 
Hirnhälfte fast immer zu Lasten eines Aspektes: Da die linke, für Logik, Ordnung 
und sequenzielle Prozesse verantwortliche Hirnhälfte ein vernachlässigtes 
Schattendasein fristet, leiden diese Menschen oft an einem Selbstmanagement, 
das den Namen Management Lügen straft. Kurzum: Sie sind meist der Inbegriff 
des „Schluris“ und ertrinken im Chaos.

Zu Beginn prüfen Sie für sich ganz persönlich, welche Hirnhemisphäre Sie 
bevorzugt einsetzen, wie Sie Entscheidungen treffen, ob Sie eher extra- 
oder introvertiert sind, kurz: ob Sie potenziell zur Zielgruppe der Menschen 
mit besonders kreativer Begabung gehören. Nach einem Kapitel über die 
Arbeitsweise unseres Gehirns planen Sie ganz nebenbei Ihre Lebensziele, bevor 
Sie im nächsten Kapitel Wege aufgezeigt bekommen, wie man diese gesetzten 
Ziele auch wirklich erreicht.
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Kreative neigen dazu, in den Tag zu starten, ohne sich zu fragen, wohin sie 
dieser Tag bringen soll. So agieren sie zwar, verfallen jedoch letztlich in blinden 
Aktionismus und enden im Nirwana. Dieser Ratgeber bietet Menschen mit 
besonderem Potenzial für Kreativität eine einfache Anleitung, im täglichen 
Rennen um die vordersten Plätze gegenzusteuern: die Methode „RACE“.

Da bekanntlich mit der richtigen Motivation aus nichts alles werden kann und 
ohne diese aus allem nichts zu werden droht, lernen Sie anschließend den 
inneren Schweinehund besser kennen und wie Sie ihn möglichst dauerhaft 
besiegen können. 

Die Frage „Wer bin ich?“ bildet den Kern des folgenden Kapitels. So richtig 
im Klaren über das eigene Persönlichkeitsprofil sind sich nur wenige. Dabei ist 
diese Selbsterkenntnis des eigenen Profils sprichwörtlich der erste Schritt zur 
Besserung und bringt mit Erkenntnis der eigenen Stärken und Schwächen einen 
oft sehr schnell sehr viel weiter. Sind Sie eigentlich der „Regisseur“ Ihres Lebens? 
Welche Eigenschaften hat die „Maske“, die Sie täglich aufsetzen? Was sehen 
andere und was sehen Sie bei anderen? Darauf aufbauend gibt der Ratgeber 
Ihnen auch einen Überblick darüber, wie Ihre „Maske“ in der Zusammenarbeit 
mit anderen – auch kreativen – Persönlichkeiten zurechtkommt.

Oft sind Kreative Querdenker und haben Charisma, ein vermeintlicher Kommu
nikationsvorsprung. Dennoch ist das mit der Kommunikation auch bei charis
matischen Menschen so eine Sache. Oft gelingt sie, in den meisten Fällen sogar 
ganz unbewusst. Doch wenn etwas schiefgeht, dann geht es meist richtig 
schief. In diesem Kapitel lernen Sie vier „Kommunikationsberater“ kennen, die 
Ihnen künftig zur Seite stehen.

Kreative sind meist extravertierte und kontaktfreudige Menschen. Daraus 
erwächst im Networking, dem Management eines Beziehungsgeflechts, ein 
besonderes Problem. Es wird versucht, zu viele private wie berufliche Bezie
hungen zu pflegen. Mit dem Effekt, dass kaum eine richtig gepflegt wird.

Aufgrund ihrer extravertierten Natur und der charismatischen Art könnte man 
die Kreative oder den Kreativen für die optimale Besetzung im Vertrieb halten. 
In diesem Kapitel werden Wege aufgezeigt, wie Sie, lieber Leser, sich und Ihre 
Leistungen bestens verkaufen können.
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Beim Umgang mit dem lieben Geld neigen Kreative eher zur Ordnungslosigkeit. 
Zudem lassen sie sich auch bei Finanzentscheidungen eher von Emotionen 
steuern. Damit sind Kreative hier besonders gefährdet, den Überblick zu verlie
ren oder z. B. auf der Jagd nach fantastischer Rendite eine unsachliche Anlage
entscheidung zu treffen. Dieses Kapitel vermittelt einige einfache Regeln, 
mit denen Kreative im Verlauf der Zeit auch ihre finanziellen Ziele erreichen 
können.

Creo ergo sum – ich erschaffe, also bin ich! Nach der Pflicht folgt zu guter 
Letzt die Kür. In einer separaten „Werkzeugkiste“ stellt das letzte Kapitel Ihnen 
Tools aus der Praxis zur Verfügung, mit denen sich Ihre Kernkompetenzen der 
Business-Kreativität und Innovationskraft noch gezielter und besser einsetzen 
lassen – für Geistesblitze mit System und damit für Ihren beruflichen Erfolg.

Viel Spaß beim Lesen.

Hünstetten (Taunus), im Frühjahr 2008
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